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Piîï, pafî — puni m!
Erinnerungen an das kantonale Schützenfest in Rorschach.

3)'en ersten Titel gebe ich meiner nachfolgenden
Plauderei, damit kein Leser glauben soll, es
handle sich hier um einen ausführlichen,

offiziösen „Bericht" mit vollständiger, chronologisch
geordneter Registrierung aller wichtigen, merkwürdigen
Tatsachen des behandelten Zeitabschnittes. Der Unter-

der Vergessenheit leise und unmerklich über jene Dinge
zu breiten, sachte verblassen die Eindrücke — bis
neue sie vollständig aus unserm Sinne verdrängt haben
und man, nur noch selten, davon spricht als von etwas
Fernem, Versunkenem.

Manche saure Arbeit kosteten die Vorbereitungen,

Abmarsch der Zeiger zum Scheibenstand. Phot. A. Hane, Rorschach.

titel aber ist nötig, um die Leser des „Rorschacher
Neujahrsblattes" zu beruhigen, dass hier nicht vom
grausigen Vernichtungskriege gegen die Türken die
Rede sein soll, sondern vom friedlichen, frohen Waffen-
sPiel im Schweizerlande.

Wir haben's erlebt, das grosse Fest in und um
Rorschachs Mauern. Das heisst also: wir sahen es
kommen, wir führten es durch, und dann, nachdem
dei ganze Trubel vorüber war, da „warfen wir manchen
ückblick" auf die guten und schlimmen Seiten der
eranstaltung — und jetzt beginnt das fortschreitende
eoen, beginnt die nimmer rastende Zeit, die Schleier

die schon Monate vorher begannen und in beschleunigtem

Tempo, zuletzt fieberhaft, betrieben wurden.
Kopf und Hand vieler, vieler Leute mussten tätig sein,

um die Riesenarbeit zu leisten; doch wurde sie vollauf

geleistet, und freudig; allseitig war man bestrebt,
für die Ehre Rorschachs alles aufzubieten. Und als

der 8. Juni kam und das Fest begann, da war auch

alles bereit, fix und fertig, bis ins Kleinste geordnet
und besorgt.

Der Beginn war vielversprechend. Aus allen

Gegenden der Ostschweiz rückten schon die wackern
Schützen äusserst zahlreich ein, die gleich am ersten
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en ersten "bitel gebe ick meiner nackîolgenden
klauderei, damit kein beser glauben soll, es
Kanäle sieb bier um einen ausîllkrlicken, oki-

^iösen „IZerickt" mit vollständiger, ckronologisck ge-
ardketsr Registrierung aller wicktigen, merkwürdigen
latsacken des bebanelelten ^eitabscknittes. Der Unter-

6er Vergessenbeit leise uncl unmerklick über ^ene Dinge
2!u breiten, saebte verblassen bis Eindrücke — bis
neue sie vollständig aus unserm Finne verdrängt baben
und man, nur noeb selten, davon sprickt als von etwas
bernem, Versunkenem.

Nancke saure Arbeit kosteten die Vorbereitungen,

H.dmar8ek âer ^eî^er ?um 8Llieiben8tAnä. Klane, korsekaà

îitel aber ist nötig, um die beser des „korsckacker
^euMkrsblattes" xu berubigen, dass bier nickt vom
Z> ausigen Verniektungskriege gegen die Türken die
Hede sein soll, sondern vom kriedlicken, iroken VVakken-
^piel im Lckwei^erlande.

^Vir kaben's erlebt, das grosse best in und um
horsebacks dauern. Das keisst also: wir saken es
kommen, wir iükrten es durck, und dann, nackdem
à gan?e Trubel vorüber war, da „warten wir mancken

üekblick" aut die guten und scklimmen Leiten der
oranstaltung — und ^etxt beginnt das tortsckreitende
even, beginnt die nimmer rastende ^eit, die Lckleier

die sckon lVIonate vorksr begannen und in bssckleu-
nigtem d^ernpo, xuletxt kieberkaît, betrieben wurden,
kopk und Dand vieler, vieler beute mussten tätig sein,

um die Kiesenarbeit xu leisten; dock wurde sie voll-
aui geleistet, und kreudig; allseitig war man bestrebt,
tür die Ukre korsckacks alles aràubieten. Und als

der 8. ^uni kam und das best begann, da war auck
alles bereit, iix und kertig, bis ins kleinste geordnet
und besorgt.

Der Ueginn war vielverspreckend. r^us allen

Legenden der Dstsckweix rückten sckon die wackern
Fckütxen äusserst xaklreick ein, die glsick am ersten
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Tag ihr Heil versuchen wollten. Nüchterne, zielbe-
wusste Männer, wie Schützen ja sind, säumten sie

nach der Ankunft am Hafen nicht lange, sondern traten

gleich den Weg nach dem „Sulzberg" an, die

Besichtigung des Festortes auf spätere Stunden
verschiebend. Sei es aus Bequemlichkeit, sei es aus

ungeduldiger Sehnsucht nach Schützenruhm, liessen

sich viele durch die keuchenden, surrenden Schnauferl,
die gar einladend sich vor der Post den Besuchern
anboten, den steilen Weg hinauftragen. Tag und Nacht
ertönte das Tuten und Brausen der eiligen Kraftwagen.
— Wir schliessen uns in Gedanken jenem Trüppchen
an, das bedächtig den Weg unter die Füsse nimmt,
den scharfen Blick mit Wohlgefallen über das bunte
Festkleid des Hafenplatzes gleiten lassend. Zwischen
Post und „Signal" erhebt sich ein form- und farbenschöner

Triumphbogen, dessen gediegene Erscheinung
zum vornherein erkennen lässt, dass da ein mit

hört man manchen seufzen, den sein „starkes Wehr
und Waffen" bereits zu drücken beginnt, und dessen
Stirn schon einzelne wohlverdiente Schweisstropfen
zieren. Noch ein paar Schritte bergwärts, dann haben
wir die herrliche Höhe des Sulzberges erklommen;
ein Plätzchen, auf das Rorschach stolz sein darf! Wie
herrlich weit der Blick auf den lieben Bodensee und
seine von Häusern blinkenden Ufer, wie fesselnd die
Uebersicht über den Festort, und südwärts das grüne
Allerlei des so vielgestaltigen Rorschacherberges, von
dessen üppiger Pflanzendecke die lange Zeile der
Schützenscheiben klar und doch nicht blendend sich
abhebt. Und da oben haben sie den Stand aufgerichtet,

von dem aus nun Tausende von Geschossen das
kleine Ziel aufsuchen und es, je nachdem, auch treffen
oder nicht. Emsiges Schwärmen herrscht um die
Stände. Unter ohrenruinierendem Geknatter arbeiten
da Schützen, Kommittierte undjdie „angebundenen"

Die Festhütte.

grösseren Aufwände insceniertes Fest gefeiert werden
soll, und die Fortsetzung durch die Signalstrasse hält
diesen ersten Eindruck fest. Die Dekoration hält sich
auf dem ganzen Wege auf dieser künstlerischen Höhe:
bei den Strassenkreuzungen überall diese wirkungsvollen

Pylonen, bis zur Wiesenstrasse hinauf, wo wir
des herrlichen grünen Berges ansichtig werden, an
dessen Abhang die Rorschacher ihre permanenten und
temporären Schiessanlagen errichtet haben. Selbst am
Paradiese vorbei führt die Strasse; doch nicht ein-
mal die paradiesischen Freuden können einen eifrigen
Schützen von seinem Ziele ablenken, er steuert vor-
eii dann rechts, und vernimmt bereits das scharfe
nallen, das seine Schritte anspornt. Da sind wir ja

äuf dem Festplatz, auf dem die bunte Welt der Markt-
ucen sich etwas parasitenhaft aufdrängt, und rechts

^egt, freundlich einladend, das stattliche Zelt der Fest-
u e, deren Zugänge architektonisch wirksam markiert

Slncb „Noch weiter? Was, noch dort hinauf?!" So

Warner, die hier einmal erfahren können, was Schiessen
heisst. Zehn Tage lang vom Morgen bis Abend fast
unaufhörliches Schnellfeuer! Stets neue Schützenmengen,
stets dasselbe Bild, stets dasselbe Ziel, aber wie
verschieden die Resultate! Dem einen Schützen sieht

man die Erregung sofort an; der andere postiert sich,
kühl bis ans Herz hinan, auf seinem Plätzchen und
knallt Nummer für Nummer heraus, als ob es gar
nicht anders sein könnte, als ob er seines Zieles jedesmal

sicher wäre. Je nach dem Erfolg tritt man mit
Selbstbewusstsein ab oder man bringt mit Achselzucken

eine der unzähligen stets bereiten Schützenausreden

vor; und eine gute Ausrede, ja selbst eine

wirkliche Entschuldigung lieferte allen Nebenaustreffern
das un wie soll ich sagen? das unbeschreibliche,
unbegreifliche, unverantwortliche, unqualifizierbare,
einfach ungeheuerliche Festwetter, das dem Festort wie
den Schützen manchen grollenden Ausdruck des

Unmutes, manche enttäuschte Hoffnung, manche gestörte
37
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nAck cler àkunlt am lllalen nickt lange, sonclern traten

^leick clen Weg nack clem „Lul^berg" an, clie öe-
sicktigung cles kestortes aui spätere Ltunclen ver-
sokiebencl. Lei es aus lZepuemlickkeit, sei es aus

unZecluIcliger Leknsuekt nack Lcküt^enrukm, liessen

zick viele clurck clie keuckenclen, surrenclen Lcknaulerl,
clie Zar einlaclencl siek vor cler ?ost äsn Lesuekern
znboten, clen steilen Weg kinauktragen. ü'ag uncl blackt
ertönte elas?uten uncl Lrausen cler eiligen Kraktwagen.
— Wir sckliessen uns in Oeclanken ^enem üü'üppcken
An, clas becläcktig clen Weg unter clie küsse nimmt,
clen sckarîen IZIick mit Woklgelallen über clas bunte
kestkleicl clés lkakenplàes gleiten lassencl. ^cviscksn
kost uncl „Lignal" erbebt siek ein lorm- uncl larben-
ecböner clessen gecliegene brsckeinung
Aum vornkerein erkennen lässt, class cla ein mit

kört man maneken seuk^en, clen sein „starkes Wekr
uncl Waken" bereits ?u clrüeksn beginnt, uncl clessen

Ltirn sckon einzelne woklverclients Lckweisstroplen
Zieren, block ein paar Lckritte bsrgwärts, clann kaben
wir clie kerrlicke lüöke clés Làberges erklommen;
ein Vlätxcken, aul clas Vorsckack stol^ sein clarî! Wie
kerrlick weit cler Vlick aul clen lieben Loclensee uncl
seine von kläusern bknkenclen lbler, wie kesselncl clie

lbebersickt über clen kestort, uncl süclwärts clas grüne
Allerlei cles so vielgestaltigen Vorsckackerbergss, von
clessen üppiger Vklan^enclecke clie lange ^eile cler

Lcküt^ensckeiben klar uncl clock nickt blenclencl sick
abkebt. lbncl cla oben kaben sie clen Ltancl aukgerick-
tet, von clem aus nun üümsencle von (üesckosssn clas

kleine Xiel aulsucksn uncl es, nackclem, auck trekken

oclsr nickt, kmsiges Lekwärmen kerrsckt um clie

Ltäncle. lüntsr okrenruiniersnclem Oeknatter arbeiten
cla Lckt'àen, Kommittierte uncl^clie „angebunclenen"

Ois bestkütts.

Zrösserm Wulwancle insceniertes best geleiert werclen
soll, uncl clie Fortsetzung clurck clie Lignalstrasse kält
âiessn ersten kinclruck lest. Die /)e^o^«//oK kält sick
äul clem ganzen Wege auk clieser künstleriscken blöke i

bei clen Ltrassenkreu^ungen überall cliese wirkungs-
vollen b^Ionen, bis ^ur Wiesenstrasse kinauk, wo wir
âes kerrlicken grünen Verges ansicktig werben, an
âessen Wbkang clie Vorsckacker ikre permanenten uncl
temporären Lckiessanlagen erricktet kaben. Leibst am
tìacliess vorbei lükrt clie Ltrasse; clock nickt ein-
Wal clie paracliesiscken breuclen können einen eilrigsn
8ekàen von seinem ^iele ablenken, er steuert vor-

e>, clann reckts, uncl vernimmt bereits clas sckarle
^Ken, öas seine Lckritte anspornt. Da sincl wir M

^ui clem /^es//?/a/^, aul clem clie bunte Welt cler Narkt-
^een sick etwas parasitenkalt aulclrängt, uncl reckts

lreuncllick einlaclencl, clas stattlicke ^elt cler /''es/-
^ e, clsren Zugänge arckitektonisck wirksam markiert

„block weiter? Was, nock clort kinauk?!" 80

Warner, clie kier einmal erkakren können, was Lckiessen
keisst. ^skn ü'age lang vom lVlorgen bis Wbencl last un-
aulkörlickes Lcknellkeuer! Ltets neue Lcküt^enmengen,
stets classelbs Vilcl, stets classelbe ^iel, aber wie ver-
sckieclen clie Resultate! Dem einen Lcktàen siekt
man clie brregung solort an; cler anclere postiert siek,
kükl bis ans bler? kinan, auk seinem blàcken uncl

knallt blummer kür blurnmer keraus, als ob es gar
nickt anclers sein könnte, als ob er seines vieles ^ecles-

mal sicker wäre, ^e nack clem brlolg tritt man mit
Lelbstbewusstsein ab oclsr man bringt mit Wcksel-

rucken eine cler un^äkligen stets bereiten Lcküt^en-
ausrecken vor; uncl eine gute Wusrecle, M selbst eine

wirklicke bntsckulcligung liekerte allen blebenaustrelkern
clas un wie soll ick sagen? clas unbesckreiblicke,
unbegreiklicke, unverantwortlicke, unpualikiàrbare, ein-
lack ungekeuerlicke /^es/tve/à, clas clem bestort wie
clen Lcküt^en mancken grollenclen Wusclruck cles bin-

mutes, mancke enttäusckte lüollnung, mancke gestörte
Z7
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Freude verursachte. Das Beste daran war noch, dass

niemand, gar niemand in Rorschach, keine Behörde,

kein Privatmann, kein Schütz und kein Komitee dafür

verantwortlich gemacht werden konnte, und somit
Reklamationen keine Aussicht auf irgend welchen Erfolg
gehabt hätten.

Nicht nur durch unzeitgemässe Regengüsse spielte
das leidige Wetter den Rorschachern übel mit; der

unstete lästige Wind erschwerte das Schiessen resp. das

Treffen ungemein, sodass die Schützen nicht in richtige
Festfreude hineinkamen. Der technischen Einrichtung,
sowie der ganzen Organisation wurde allerseits grösste
Anerkennung zu teil. Ich hatte Gelegenheit, mit einem
Meisterschützen aus dem
Welschland zu sprechen.
Er versicherte mir, dass

unser Fest weit über den
Rahmen der meisten
kantonalen Schiessen gehe und
dass man dem ganzen
Arrangement das höchste Lob
spenden müsse.

Fast während der ganzen

Dauer des Festes war
das Witterungsregime
gegen uns. 0 dieses

Wetter! Wie wenig es sich
doch um unsere menschlichen

Wünsche kümmert.
Unbarmherzig lässt es im
einen Jahre die sorglich
gepflegten Pflanzen verdorren,

im nächsten Sommer
übergiesst es sie fast täglich

mit dem nie versiegenden

Nass; oder es streut auf
Bliitenschnee den eisigen
Winterschnee, oder gar auf
schwellende Früchte den
vernichtenden Hagel. Und
doch, wie schnell vergessen
wir seine Tücken, wenn es
uns freundlich zulächelt.

Dem Festort hat es nur
selten eine gute Laune
gekönnt, fast Tag für Tag
brachte den Hoffnungen
ni>r Enttäuschung und

Nichterfüllung. Darunter hatte natürlich der gesamte
Betrieb etwas zu leiden. Vor allem die beiden offiziellen
Festzüge, von denen der erste am Vormittag des
Eröffnungstages sich auf dem Kurplatz sammelte, während
unsäglich trübe Wolken ihren überflüssigen Inhalt her-
untergossen, dass der Boden selbst zu einer flüssigen

auce zu werden drohte. Just in dem Momente, wo
'e Regenschirmparade sich in Bewegung setzte: da
e e sich's auf über dem grauen See, und die Strassen
Aschachs sahen den langen Zug der Uniformen,

Cylinderhüte, der Helme, Käppi und Vereinsfilze
ne ^en gewohnten Schutz der Schirme defilieren.

Doch war's nur etwas Halbes; zu einem richtigen
Festzug brauchts Sonne, Sonnne! Doch dieses schüchterne

Gestirn verbarg sich am offiziellen Tag hinter
noch viel dunkleren und schwereren Wolken. Als am
Donnerstag (13. Juni) die Rorschacher den
Landammann des Kantons am Hafenbahnhof abholten, da
leistete sich der Sommer 1912 sein tollstes Spässchen.
Es ist schlechterdings unmöglich, in Worten zu sagen,
wie es auf die wenigen Leute heruntergoss, die den

„Festzug" mitmachten. Zuerst schüttete es mit Kübeln,
dann schien es, als wollte das Meer sich über's Festland

ergiessen, und zuletzt glich der schauerliche
Regen einer Produktion von einigen tausend Hydranten,

die sich bemühten, dieganze
Ortschaft zu ertränken. Ein
Trost lag darin, dass die
Hütte dem Unwetter standhielt,

und man wenigstens
dort vor den zudringlichen
Wassern sicher war.

In der Hiittewar's
überhaupt am schönsten! Nicht
nur war sie ein freundlich
luftiger, höchst geschmackvoll

ausgeschmückter
Raum; nicht nur bot der
Festwirt seiner Gaben beste
und servierte ganz
hervorragende Marken von Fest-
und Ehrenwein; nicht nur
Hessen die „Konstanzer" ihr
bewährtes Können neuerdings

bewundern: die
Hiittenabencle insbesondere

waren es, die weitesten
Kreisen des Volkes eigentlich

erst das Fest zu einem
solchen machten! Die Turner,

die Gesangs- und
Musikkräfte unserer Stadt
leisteten ihr Bestes an
mehreren Abenden. Aber der

Haupttreffer war ohne
Zweifel das überaus glücklich

gewählte, trefflich in-
scenierte Festspiel, zu

dessen glanzvoller
Durchführung dem Orte wirklich

zu gratulieren ist, wie es auch die Presse einmütig getan

hat. Mit rückhaltloser Anerkennung ergingen sich

die Herren Berichterstatter in den schmeichelhaftesten

Lobsprüchen; und fürwahr, sie waren nicht unverdient.

In weisem Masshalten hatte man aus dem

„Winzerfest" von Vevey, worin packende Bilder die

malerischen Reize des Landlebens im Kreise der

Jahreszeiten enthüllen, nur die Frühlings-Scenen
herausgegriffen und diese meisterlich den örtlichen und

räumlichen Verhältnissen angepasst. Entzückende Bilder

entrollten sich da von Lenz und Jugend, von
Anmut und Lebensfreude; und beim Genuss des Auges
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Der offizielle Festzug beim offiziellen Festwetter.

Phot. Schleiniger, Rorschach.

fieuâe verursachte. Dus Leste daran war noch, bass

niemand, Zar niemand in Lorsekack, keine Lekörbe,

îà Privatmann, kein LckûD und kein Komitee 6a-

ssir verantwortlich gemacht werden konnte, uncl somit
keklamationen keine Aussicht auî irgend weleken Lrkolg

^kgbt hätten.

Kickt nur clurck un^eitgemässe Legengüsse spielte
clas leidige Wetter clen Lorsckackern übel mit; cler un-
stete lästige Wind erschwerte clas Lckiessen resp, clas

p-ekien ungemein, soclass clie Lcküt^en nickt in richtige
festireucle hineinkamen. Der technischen Linricktung,
sowie 6er Zangen Organisation wurde allerseits grösste
Anerkennung xu teil. Ich katte Oelegenkeit, mit einem

àistersckàsn aus dem
Melsekland ?u sprechen,
kr versicherte mir, class

unser Lest weit über clen

kiikmen 6er meisten kan-
tonalen Lckiessen gehe uncl
class man 6em ganzen /cr-
cangement 6as höchste Lob
spenden müsse.

käst wäkrencl cler gan-
^en Dauer clés Lestes war

clas Witterungsregime
gegen uns. O clieses

lVetter! Wie wenig es sich
clock um unsere mensch-
licken Wünsche kümmert,
llnbarmkerxig lässt es im
einen ^akre 6ie sorglich ge-
pîlegtsn Lîlan^en ver6or-
ien, im nächsten Lommer
übergiesst es sie last täg-
llck mit 6em nie versiegen-
clen Lass; o6er es streut aul
ölütenscknee 6en eisigen
lVlnterscknee, o6er gar aul
sckwellenbe Drückte 6en
vernicktenöen Nagel. Dnb
clock, vie schnell vergessen
à seine Lücken, wenn es
uns lreuncllick Zulächelt.

^em Lestort bat es nur
^Iten eine gute Laune ge-
Mnnt, last lag lür lag
draekte 6en Ilollnungen
uur Lnttausckung un6

^ickterlüllung. Darunter hatte natürlich 6er gesamte
betrieb etwas Tu Iei6en. Vor allem clie beiclen olki^iellen

von clenen 6er erste am Vormittag cles Lr-
Mnungstages sick auk dem KurplaD sammelte, wäkrencl
^sligkeh trübe Wolken ikren überilüssigen Inhalt her-
^ergossen, 6ass cler Loden selbst ^u einer llüssigen

°>uce Tu werben 6rokte. ^ust in 6em Nomente, wo
^ kegensekirmparabe sieb in Lewegung sàte: 6a

^ e sieh'z aul über clem grauen Lee, uncl clie Ltrassen
^^ckaehz saben clen langen ^ug 6er Dnikormen,

^ ^Iin6erküte, 6er Llelme, Käppi uncl Vereinslil^e
clen gewohnten Lckuà cler Lckirme beklieren.

Dock war's nur etwas llalbes; Tu einem richtigen
LesDug braucbts Lonns, Lonnne! Dock clieses sckück-
terns Oestirn verbarg sick am oîîÌTÌeIIen lag hinter
noch viel bunkleren uncl schwereren Wolken. ^Is am
Donnerstag (13. ^uni) 6ie Korsekacker clen Lancl-
ammann 6es Kantons am Llalenbahnkol abholten, 6a
leistete sick cler Lommer 1912 sein tollstes Lpässcken.
Ls ist sckleckterclings unmöglich, in Worten TU sagen,
wie es aul clie wenigen Leute keruntergoss, clie clen

„Lest^ug" mitmachten. Zuerst schüttete es mit Kübeln,
bann sckien es, als wollte bas Neer sick llber's Lest-
lanb ergiessen, uncl TuleDt glich 6er schauerliche
Legen einer Lrocluktion von einigen tausend D^dranten,

clie sick bemühten, clieganTe
Ortsckalt Tu ertränken. Lin
lrost lag clsrin, bass clie

Dütte clem Llnwetter staub-
kielt, uncl man wenigstens
bort vor clen Tubringlicben
Wassern sicker war.

In cler//tt//ewar's über-
kaupt am schönsten! Klickt
nur war sie ein lreuncllick
luktiger, köckst gesckmack-

voll ausgeschmückter
Kaum; nickt nur bot 6er
Lestwirt seiner Oaben beste
uncl servierte ganT hervor-
ragencle Narken von Lest-
unb Lkrenwein; nickt nur
liessen clie „KonstanTer" ihr
bewährtes Können neuer-

clings bewundern: bie
//û/àc/ôe/zr/e insbesonbere

waren es, bie weitesten
Kreisen des Volkes eigent-
lieb erst bas Lest ^u einem
solchen machten! Die lur-

ner, clie Oesangs- uncl

Nusikkrälte unserer Ltabt
leisteten ikr Lestes an mek-
reren /cbenden. /kber 6er

Daupttreller war okne
^weilel bas überaus glück-
lieb gewählte, trelklick in-

scenierte ^u
dessen glanTvoller Durch-
lükrung clem Orte wirklich

?:u gratulieren ist, wie es auch bie Dresse einmütig ge-
tan kat. Nit rückhaltloser Anerkennung ergingen sick
bie Derren Lerickterstatter in ben sebmeickelbaltesten

Lobsprücken; uncl lürwakr, sie waren nickt unver-
client. In weisem Nasskalten hatte man aus clem

„Win^erkest" von Veve^, worin packende Lilber die

malerischen Làe bes Landlebens im Kreise der

Jahreszeiten enthüllen, nur die Lrüklings-Lcenen her-

ausgegriklen und diese meisterlich den örtlichen und

räumlichen Verhältnissen angepasst. Làûckencle Lil-
der entrollten sick da von LenT und fugend, von ^.n-

mut und Lebensireude; und beim Oenuss des âges
Z?

Der otilTlelle LsstTug beim okilTiellsn rsstwstter.
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erfreute sich das Ohr am süssen Wohllaut und schwebenden

Rhythmus Doret'scher Weisen. Ich kann mir
nicht gestatten, auf all das Schöne und Frohe, das

die viel tausend Zuhörer und Zuschauer begeisterte
und rührte, erfreute und hinriss, näher einzutreten.

Allen, die's gesehen, bleibt es unvergesslich.
Den graziösen Bewegungen der jungfräulichen

Priesterinnen beim Dankopfer, ihrem Feiergesange zu
Ehren der braunen Hirtengöttin Pales folgte das zierliche

Rokoko-Idyll der Schäfer und Schäferinnen, deren
scherzendes Tändeln die sorglose Liebenswürdigkeit
jener lebenslustigen Zeit in ungezwungener Weise zum
Ausdruck brachte. Selbst den Gärtnern und Gärtnerinnen

wurde die Arbeit zum koketten Spiel, denn wer
der Blumen warten will, dem blüht auch des Lebens Mai
wieim Dufte der zarten Sonnenkinder, der farbenfrohen.

Ein Intermezzo von ausgelassener Fröhlichkeit
brachten die durstigen Heuerleute, die, mit Sensen,

Auch wer nicht Gelegenheit hatte, eine der sechs
Festspielaufführungen in der Hütte anzusehen, durfte
sich wenigstens an den freundlichen, lebensvollen
Gruppenbildern Herz und Auge weiden, als sie sich
an jenem strahlenden Sonntage im Schlussfestzuge
zeigten, der auf allgemeinen Wunsch arrangiert wurde,
sozusagen in letzter Stunde. Gewaltige Mengen von
Zuschauern füllten die Strassen, durch die sich der
farbenfrohe lange Zug mit seinen vielen wirkungsvollen

Kostümgruppen bewegte, und überall strahlte
die helle Freude aus allen Augen. Das war ein guter
Gedanke, all dies Schöne auch allem Volke zu zeigen,
auch den Armen und Aermsten, die sich einen Abend
in der Festhütte nicht gestatten durften. Und darum
lachte auch der Himmel dazu, dessen Antlitz sonst
so trübselig schmollte.

Endlich wurde es Zeit, dem Festleben Abbruch
zu tun. Es kam die grosse Preisverteilung mit den

Das Gossauer und Rorschacher Organisationskomitee im Festzuge. Phot. Storck, Rorschach

Gabeln und Rechen zur Arbeit ausziehend, ihr volles
Behagen im Gefühl der gesunden Kraft jubelnd
äusserten. Dann traten die allerliebsten Frühlingskinder
auf, eine barfüssige Schar lockiger Mädchen, in zartes
Frühlingsgrün gekleidet und zartrosafarbene
Apfelblütenzweige schwingend. Ueberwältigend, hinreissend

und rührend zugleich wirkte die Schlussgruppe
der Kinder, die, sich zu einem lebenden Baume
vereinigend, das leise Schwanken der Blütenzweige im
lauen Frühlingslüftchen darstellten. Das waren
Momente von unbeschreiblichem Zauber! — Das Festspiel
endete mit einem packenden Gesamtbilde unter den Klängen

einer wuchtigen, schwungvollen Vaterlandshymne.
Kein Wunder, dass dieses schöne Spiel eine grosse

Anziehungskraft ausübte, sodass es sechsmal die Hütte
zu fäHen vermochte, ein über Erwarten günstiges
Resultat, das die etwas getrübte Festfreude vor dem
Zusammenbrechen bewahrte und auch das Ansehen des

estortes nur fördern konnte.

üblichen Zeremonien. Heimwärts zogen alle die

Sieger, stolz ihre Kränze schwingend, und begierig, sie

in ihren heimatlichen Mauern triumphierend zu zeigen
und sich gehörig „fêten" zu lassen. Nach dieser Ernte,
die ungewöhnlich reich ausgefallen war (Plansumme
120,000 Fr., Ehrengaben über 30,000 Fr.!), konnte die

Festzeit als der Vergangenheit angehörig betrachtet
werden. Das Automobilgesurr verstummte, die

Regimentsmusik trat wieder in ihre legitime Funktion
zurück, die Zeltbauten verschwanden im Nu, auf dem

Sulzberg ward's wieder stille, Kanonen und Gewehre

zogen ab; im Ort drunten riss man die arg
verwaschenen Dekorationen gern herunter, die grossen
Triumphbogen mussten sich die Demontierung
gefallen lassen, und so zeigte Rorschach bald wieder
sein Alltagsgesicht. Aber vergessen werden jene Tage
noch lange nicht sein. Was wird noch dauernd bleiben

von all dem Tun und Treiben?
Die ernste Arbeit der Schützen wird ihre Früchte
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erbeute sick das Dkr am süssen 'UokIIaut und sckwe-

denken Kk^tkmus Doret'scker weisen. Ick kann mir
nickt gestatten, auk all eins Lcköne und broke, das

die viel tausend ^lukörer und Kusckauer begeisterte
und rükrte, erkreute und kinriss, näker einzutreten.

^Ilen die's geseken, bleibt es unvergesskck.
Den graTiösen Bewegungen der ^unglräulicken

priesterinnen beim Dankopker, ikrem beiergesangeTu
bkren der braunen Dirtengöttin Dales lolgte das Tier-

licke Kokoko-Id^ll der Lckäler und Lckälerinnen, deren
scker^endes tändeln die sorglose biebenswllrdigkeit
;ener lebenslustigen Keit in ungezwungener ^Veise Tum
àsdruck brackte. Leibst den Därtnern und Oärtner-
innen wurde die Arbeit Tum koketten Lpiel, denn wer
der Llumen warten will, dem blükt auck des bebens lVlai

ivieim Dulte der warten Lonnenkinder, der larbenlroken.
bin IntermeTTo von ausgelassener bröklickkeit

krackten die durstigen bleuerleute, die, mit Lenssn,

/iuck wer nickt Delegenkeit katte, eine der seeks
bestspielauilükrungen in der Idütte anTuseken, durîte
sick wenigstens an den lrsundlicken, lebensvollen
Gruppenbildern DerT und âge weiden, als sie sick
an ^enem straklenden Lonntage im
Zeigten, der auk allgemeinen Munsck arrangiert wurde,
sozusagen in letzter Ltunde. Oewaltige Nengen von
Kusckauern lullten die Ltrassen, durck die sick der
larbenkroke lange Kug mit seinen vielen wirkungs-
vollen Kostümgruppen bewegte, und überall straklte
die kelle breude aus allen ^ugen. Das war ein guter
Dedanke, all dies Lcköne auck allem Volke Tu Zeigen,
auck den ^rmen und àrmsten, die sick einen ^bend
in der bestückte nickt gestatten duriten, Dnd darum
lackte auck der Dimmel daTU, dessen /VntlitT sonst
so trübselig sckmollte,

bndlick wurde es Keit, dem bestleben Abdruck
TU tun. bs kam die grosse /Ve/svô/VeànK' mit den

Das (Zosssuer uncl porsekaLksr Organisationskomites im kkstTugL. Storck, Uorsdiacii

bakein und Kecken Tur Arbeit aussiebend, ikr volles
öekagen im Delükl der gesunden Kralt jubelnd aus-
serten. Dann traten die allerliebsten brüklingskinder
Aul, eine barlüssige Lckar lockiger Vlädcksn, in Tartes
brüklingsgrün gekleidet und Tartrosakarbene ^plel-
KIütenTweige sckwingend. Deberwältigend, kinreis-
send und rükrend TUgleick wirkte die Lcklussgruppe
der Kinder, die, sick Tu einem lebenden Daume ver-
einigend, das leise Lckwanken der IZlüteriTweige im
I^uen brllklingslllltcken darstellten. Das waren lVIo-
mente von unbesckreibllckem Kauber! — Das lbestspiel
endete rnit einem packenden Gesamtbilde unter den Klan-
Zen einer wucktigen, sckwungvollsn Vaterlandsk^mne.

Kein Wunder, dass dieses scköne Lpiel eine grosse
^NTiekungskrakt ausübte, sodass es secksmal die Dütte

lullen vermockte, ein über brwarten günstiges Ke-
sultat, das die etwas getrübte bestlreude vor dem Ku-
^mmenbrecken bewakrte und auck das /mseken des
^tortes nur kördern konnte.

üblicken Zeremonien. Deimwärts Togen alle die Lie-

ger, stolT ikrs KränTe sckwingend, und begierig, sie

in ikren keimatlicken Vlauern triumpkierend TU Teigen
und sick gekörig „leten" Tu lassen. Kack dieser brnte,
die ungswöknlick reick ausgelallen war sblansumme
120,000 br., bkrengaben über 30,000 br. konnte die

besDeit als der Vergangenkeit angekörig betracktet
werden. Das ^.utomobilgesurr verstummte, die Ke-

gimentsmusik trat wieder in ikre legitime bunktion
Turück, die Keltbauten versckwanden im Ku, aul dem

LulTberg ward's wieder stille, Kanonen und Dewekre

Togen ab; im Ort drunten riss man die arg ver-
wasckenen Dekorationen gern kerunter, die grossen
kriumpkbogen mussten sick die Demontierung ge-
lallen lassen, und so Teigte Korsckack bald wieder
sein ^.Iltagsgesickt. ^.ber vergessen werden ^ene kage
nock lange nickt sein. ^Vas wird nock dauernd bleiben

von all dem d'un und treiben?
Die ernste Arbeit der LckütTen wird ikre brückte
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tragen; der grosse Wettstreit wird auf das Schiesswesen

im St. Gallischen anregend, anspornend gewirkt
haben. Die Erinnerung an so viel Schönes und

Erhebendes, das wir geschaut und gehört, wird unserm

geistigen Besitze einverleibt. Die äussern Andenken
werden besonders schätzbare Bestandteile manches

Inventars werden: ich meine die schönen Natural-

gaben, die Rorschacher Schützenuhr mit dem präch-

volle Plakat, das wochenlang von viel hundert Wänden
und Säulen herunterleuchtete im tiefen Rot des
Zeigerhemdes, dessen Träger so scharf und kühn herausblickte,

— dass dieses Kunsterzeugnis der Vernichtung

nicht entrissen werden konnte. Aber das Plakat
ist kurzlebig. Und so mag es andern Platz machen.
Doch wenn einst wieder eines auftaucht, um zu einem
Fest in Rorschach einzuladen, dann möge sein Ruf

Die Mitwirkenden beim Festspiel im Festzuge am Sonntag.

Phot. J. Storck, Rorschach.

tigen Tellenkopf, die Brosche, die Breloque, die
Medaille, geschmückt mit der Prägung des gleichen Tell-
bildes und des St. Anna-Schlosses, endlich das feine
Gobelet: alles geschmackvolle Andenken, auf die
jedenfalls alle Besitzer stolz sind und es auch sein
dürfen. Dann bleiben noch lange alle die Kränze
und Diplome als stumme Trophäen des friedlichen
Kampfes. Schade, dass das flotte, künstlerisch wert¬

einen Nachhall wecken vom Jahre 1912, und dem neuen
Unternehmen wird das Lob des Vergangenen Freunde
werben; rühmend wird man sich des Geleisteten
erinnern und wird also sprechen: „Das haben die
Rorschacher flott gemacht — sie werden auch in Zukunft
ihren Mann stellen! Was sie beginnen, muss gelingen.
Glück auf!"

-<-«ä

Sd)üt)cngruk
Fcttgcdidjt aus dem offiz. fcltfübrer. Don Jobannes Braffel.

rDillkommen, ipr Schüben! Zum IDettkampfe gel)t'5
fin Bodans grünem Gettade.
JTMe Daterlandöfang durch die Seele meat's,
Oak Blies in freude fid) bade.

Sie grübt ud) aus Scbübenaugen fo l)dl,
So roarm aus den Rügen der frauen.
ßod) fcblagen die ßerzen den Söhnen des Teil

Entgegen in ftolzem Dertrauen.

Und freude umflutet ucb roeit und breit;
ßerauf non den blitjenden fDogen,
ßerab non den ßöben im roaidgrünen ftleid
fiommt jauchzend die ßolde gezogen.

Sie ftebt binterm Schütten im knatternden Stand
Und Iäcbelt zum frifeßfroßen Treiben;
Sie zeigt ibrn das Scbroarze und ßält ibm die ßand,
erfebeint in den Hummern der Scheiben.

Sie fitjt ihm zur Seite im flbendfcbein,
IDenn Lieder den ßerzen entfteigen
Und reicht ihm den Becher mit feurigem mein
In rninne bei Reden und Reigen.

So grüßt Euch die freude im Daterland
IDie rofiges firnennerglüben;
Das roebt um die ßerzen ein treufeftes Band,
Oak CPbe und Eintracht erblühen.

Oie Liebe zur ßeimat, zur IDaffe, zum freund,
Die follen die fefttage mehren,

Dab nur in der Luft roie im Leide geeint

Das Daterland fchüßen und ehren.

IDas mir uns geloben, das bleibe nicht Rauch,

Denn manner der Tat find die Schüben.

So freut Euch und regt Euch nach altem Brauch,

Und bleibet des Daterlands Stüben
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trugen; cler grosse ^Vettstreit wirk uuk kus 8ckiess-

^vesen im 8t. (kulliscken unregenk, unspornsnk gewirkt
huben. Oie Erinnerung un so viel 8ckönes unk kr-
hebenkes, kus wir gesckuut uncl gekört, wirk unserm

geistigen IZesit^e einverleibt. Oie üussern r^nkenken
vcerken besonkers sckûàbure kZestunkteile munckes

Inventars werken: ick meine kie sekönen kluturul-

guben, clie korsckucker 3cküwenukr mit kem prück-

volle ?Iukut, kus wockenlung von viel kunkert sanken
unk 8üulen kerunterleucktete im tieken k?ot kes beiger-
kemkes, cle88en Träger 80 sckurk uncl kukn keruus-
blickte, — kuss clie8e8 Kunsterxeugnis cler Vernick-
tung nickt entrissen werken konnte, /».ber kus klukut
ist kurzlebig. Oncl so mug es unKern ?Iut^ mucken.
Oock wenn ein8t wiecler eine8 uuktuuckt, um z:u einem
best in k?orsckuck ein^uluken, kunn möge sein kuk

Ois Nitcvirkendsn beim ksstspisl im kest?u^s um Sonntag.

?kot. 8torek) l^orsckaLk.

tigen lellenkopk, clie Lroscke, clie krelogue, clie Ne-
cluille, gesckmückt mit cler Orügung cles gleicken 'kell-
bilcles uncl cles 8t. ^nnu-3cklosses, enklick kus keine
Lobelet: ulles geschmackvolle r^nkenken, uuk clie

ieäenkulls ulle IZesit^er stol^ sink unk es uuck sein
clürken. Ounn bleiben nock lange alle kie Kränke
unk Oiplome als stumme wropküen kes krieklicken
Kumpies. 3ckuke, kuss kus klotte, künstlerisck wert-

einen l^luckkull wecken vom ^ukre !9l2, unk kem neuen
Onternekmen wirk kus bob kes Vergangenen kreunke
werben; rükmenk wirk man sick kes Lleleistetcn er-
innern unk wirk also strecken: „Oas kuben kie k?or-

sckucker klott gemuckt — sie werken uuck in ^ukunkt
ikren Nunn stellen! ^Vus sie beginnen, muss gelingen.
Olück uuk!"

Schützengruh.
feNgeclicht ->us clem okili. foMührer. von loh-mnes ör-illel.

willkommen, ihr Schützen! 2um Wettkampfe geht's
fin vodans grünem (Zeltade.
wle vaterlandstang durch clie Seele weht's,
vah filles ln freude sich bade.

8ie grllht Euch aus Schlltzenaugen to hell,
80 warm aus den fiugen der frauen.
hoch schlagen die Herren den Söhnen des veil
entgegen in ltoliem vertrauen.

Und freucte umflutet Luch weit und breit;
heraus von den blitzenden wogen,
herab von den höhen im waldgrünen kleid
kommt jauchzend die holde gelogen.

8ie steht hinterm Schützen im knatternden Stand
Und lächelt Tum srischkrohen weiden;
8ie leigt ihm das Schwarie und hält ihm die Hand,
Lrlcheint in den Nummern der Scheiden.

Sie sitzt ihm iur Seite im fibencllcheln,
wenn Lieder den herien entsteigen
Und reicht ihm den hecher mit feurigem wein
In winne bei Neden und Neigen.

80 grllht Luch die freude im Vaterland
wie roliges firnenverglühen;
Oas webt um die herien ein treukettes Hand,

vah Liede und Lintracht erblühen.

Oie Liede lur Heimat, lur Waffe, rum freund,
Oie tollen die felttage mehren,

vah wir in der Lult wie im Leide geeint

Oas Vaterland schützen und ehren.

was wir uns geloben, das bleibe nicht Nauch,

Venn Männer der lat sind die Schützen.

80 freut Luch und regt Luch nach altem hrauch,
Und bleibet des Vaterlands Stützen!

4Z
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Yreiien 3x1 rerhaufen. î)a man bekannflich bei

Speixalltäuiern
bie größfc cS.eiffxxngsfäftigRcif xxxxb namentlich bie niemals 31t ur.iorIciuigcnbe,
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